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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.

Feierstunde im Gymnasium: ab
12 Uhr wird der Erweiterungsbau
des Städtischen Gymnaisums mit
vielen Ehrengästen eingeweiht.

Sehen & Erleben

Junge Kultur Steinheim: Ausstel-
lung »Nah am Wasser gebaut« am
Mühlengraben in Steinheim.

Bücherei

Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

 
 

und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Tourismusbüro Nieheim: 10 Uhr
Wanderung auf dem Erlebnispfad.

Vereine und Verbände

Schule am Holsterberg: 15.30 Uhr
Eröffnungsveranstaltung in der
Aula anl. des Sponsorenlaufes für
das »Orissa-Projekt«.
St. Nikolaus Hospital: 15.15 Uhr
Kirchkaffe und gemütliches Bei-
sammensein.
Kolpingsfamilie Nieheim: 21 Uhr
Dämmerschoppen im Hotel »West-
fälischer Ho«f.

Öffnungszeiten

Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apo-
theke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Wahlergebnisse
live im Rathaus

Steinheim (WB). Die Wahl zum
7. Europäischen Parlament steht
am kommenden Sonntag, 7. Juni,
an. Die Ergebnisse der 13 Stein-
heimer Stimmbezirke sowie das
Ergebnis der Briefwahl werden
direkt nach der Ermittlung in den
Wahllokalen zum Rathaus gemel-
det und dort ausgewertet. Das hat
gestern ein Sprecher der Verwal-
tung mitgeteilt. Das Teil- und
Endergebnis der Europawahl wird
noch am selben Abend auf einer
großen Leinwand im Rathaussaal
dargestellt. Interessierte Bürger
haben, wie schon in den Vorjahren
bei den anderen Wahlen, die Mög-
lichkeit, den Wahlausgang und die
einzelnen Ergebnisse zeitnah mit-
zuerleben. Zudem kann die Er-
mittlung der Stimmen im Internet
auf der Homepage der Stadt
Steinheim mitverfolgt werden.

@ www.steinheim.de

Großer Bahnhof in Kempen: Traktorenfreunde organisieren Ausstellung
Im so genannten Dreiländereck der Kreise Höxter, Paderborn und Lippe 
veranstalten die Traktoren- und Dampffreunde links und rechts des
Eggegebirges das 23. Traktorentreffen in Kempen am 6. und 7. Juni. 
Damit ist Kempen (es gehörte bis 1975 zum ehemaligen Amt Steinheim)
eines der ältesten, traditionsreichsten und beliebtesten Treffen in
Ostwestfalen-Lippe. Die Teilnehmer reisen mittlerweile schon von
Schleswig-Holstein bis Nordhessen sowie aus den Niederlanden an. Die
historische Kraftwerksanlage mit den Herford-Motoren ist an diesen Tagen
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich. Die Anlage werde mit nachwach-

senden Rohstoffen betrieben. Die älteren Feuerwehrfahrzeuge sind wieder
ausgestellt. Weiter kommen zur Ausstellung die ältesten Dampftraktoren
Deutschlands (Foto), sehr viele Modelltraktoren sowie Bulldogs und
Schlepper von 1898 bis 1960. »Dieses Jahr kommen noch einige
Dampfmaschinen und Standmotoren dazu. Die Ausstellung ist neu
konzipiert«, sagt Sprecher Heinrich Glitz. Start ist am Samstag um 10 Uhr
mit der Ausstellung, um 14 Uhr beginnt die große Rundfahrt im
Eggegebirge. Der Sonntag beginnt um 8 Uhr mit dem gemeinsamen
Frühstück und von 12 Uhr an erwartet die Gäste eine Treckervorstellung. 

Steinheimer Schützen auf Königssuche
Bürgerschützenverein richtet Schießen aus – Ralf Beforth und Tatjana Frey nehmen Abschied
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Es ist
einer der schönsten Momente
im Leben von Steinheimer Re-
genten: Die Schützen des Batail-
lons treten auf dem Marktplatz
zur große Parade an und huldi-
gen ihrem König. An diesem
Samstag entscheidet sich, wer in
die Fußstapfen des amtierenden
Schützenkönigs, Ralf Beforth,
treten wird.

Das Schützenwesen in der Em-
merstadt hat eine mehr als
400-jährige Tradition und wird
Jahr für Jahr mit großer Verbun-
denheit zur Heimat mit neuen
Leben erfüllt. Kommandeur Udo
Schelling weiß um sich ein enga-
giertes Führungsteam, das es im-
mer wieder schafft, der Bevölke-
rung perfekte Festtage zu bieten.
Dabei ist es egal, ob die Gäste nun
zum Regenschirm greifen müssen
oder im Sonnenschein den Kom-
mers und das bunte Treiben an
den Festtagen erleben. Im Vorder-
grund steht immer die Sympathie
für ein Brauchtum, das Generatio-
nen in Steinheim geprägt hat.

Seit mindestens 1583 gibt es die
Schützengilde. Das sei durch
historische Aufzeichnungen ein-
deutig nachgewiesen, wie ein
Sprecher betont. Der heutige Bür-
gerschützenverein entstand 1890
aus drei (von ehemals vier) Schüt-
zengesellschaften, die zu jener Zeit

existierten. Noch heute gliedert
sich der Verein in drei Kompanien,
die historisch nach den Stadtge-
bieten ausgerichtet sind. Dem Ver-
ein gehörten zeitweise bis zu 850
Schützenbrüder an. 

Neben der Traditionspflege und
der Geselligkeit im
Rahmen der spannen-
den Königswettbe-
werbe sowie der
prachtvollen Jubel-
feste kommen auch
die geistigen Werte
wie Glaube, Sitte und
die Liebe zur Heimat
durch ökumenische
Schützenmessen, Pro-
zessionen zu verschiedenen Anläs-
sen und dem jährlichen Totenge-
denken mit großen Zapfenstreich
nicht zu kurz. Seit neun Jahren
wird das Schützenfest sowie das
gemeinsame Schützenfrühstück
aller Kompanien in einem Festzelt
veranstaltet. 

In der vergangenen Saison saßen
Ralf Beforth (3. Kompanie) und
Tatjana Frey auf dem Königs-
thron. Reiner Günther (2. Kompa-
nie) und Sonja Spyth stellten das
Kronprinzenpaar. Mit ihrem Hof-
staat erlebten die Paare ereignis-
reiche Tage an der Spitze des
Steinheimer Bürgerschützenver-
eins. »Dieses Amt erfüllt einen mit
Stolz. Aber vor allem ist es die
besondere Gemeinschaft der
Schützen, die uns als Königspaar
trägt und sehr viel Freude berei-
tet«, zog gestern Ralf Beforth im
Gespräch mit dem WESTFALEN-
BLATT ein positives Resümee. Die

Nähe zum Schützenwesen kennt er
schon aus der Zeit als junger
Mann. »Mein Vater Wilhelm war
1979 König, da war ich gerade 21
Jahre alt. Das war für mich gleich
der Anlass, in den BSV einzutre-
ten. Ich habe mich der Dritten

angeschlossen, mein
Vater gehört der
Zweiten an.« Die Teil-
nahme am Festumzug
in der ersten Reihe –
das sei für Beforth ein
bewegender Moment
gewesen. Zum Bei-
spiel, als das Kö-
nigspaar die
Front unter

dem Jubel der vielen
Gästen abschreiten durfte.
Auch über die Sommerzeit
hinweg habe es viele schö-
ne Begegnungen gegeben.
»Meine Frau und die Kö-
nigin sind gute Freundin-
nen. Es ist ein harmoni-
sches Miteinander gewe-
sen, wir haben alle Regu-
larien und Termine, die
sich über das Jahr verteilt
ergeben haben, gut abge-
sprochen.« 

Der Stadtkönigsball
Ende 2008 gehörte zu den weiteren
Höhepunkten in der Amtszeit des
41-Jährigen. Er rät seinen Nach-
folgern: »Man sollte als König nie
die Bodenhaftung verlieren. Die
Königin und ich sind einfach so
geblieben wie wir sind und hatten
mit allen unseren Spaß. Das ist
wohl das Geheimnis, in diesem
Amt auch glücklich zu werden –

denn so ein herausragendes,
einmaliges Erlebnis prägt
sicher das Leben!« Beforth
wünscht schon jetzt allen
Teilnehmern des Königs-
schießens am Samstag viel

Erfolg und das Quäntchen Glück
zum Volltreffer. »Den neuen König
erwarten aufregende Wochen und
Monate, die er mit vielen Freun-
den verbringen kann!« 

Um 9 Uhr beginnt der Samstag
mit dem Antreten der Kompanien
bei den Hauptleuten. Um 9.45 Uhr
erfolgt der Abmarsch zum Markt-
platz und das Aufstellen der

Schützen mit Ehrungen. Ab 11
Uhr wird es dann spannend, wenn
am Schützenplatz die Männer zu
den Gewehren greifen und auf die
Scheibe zielen. Die Proklamation
des neuen BSV-Regenten ist gegen
19 Uhr geplant. Zwei Wochen
später, am 19. Juni, wird mit dem
Kommersabend das mehrtägige
Traditionsfest eingeläutet.

Sommercafé
in Hagedorn

Hagedorn (WB). Das beliebte
Sommercafe im Dorfgemein-
schaftshaus Lips Hof öffnet am
Sonntag, 7. Juni, um 15 Uhr
wieder seine Türen. Die Helferin-
nen des Heimatvereins Hagedorn
sind mit bekannten und neuen
Rezepten der Jahreszeit gut gerüs-
tet und wollen die möglichst zahl-
reichen Gästen wieder überra-
schen. Natürlich werde auch der
fair gehandelte Kaffee aus Mittel-
amerika sein Aroma entfalten. Das
einzige Feuerwehrmuseum im
Kreis Höxter hat ebenfalls seine
Tore geöffnet, und es gibt viel alte
Technik zu besichtigen. »Die Feri-
enzeit steht vor der Tür, da lädt
auch in diesem Jahr der Bücher-
tisch zum Stöbern ein«, so ein
Sprecher des Heimatvereins.

Fest der Generationen 
Aktionstag im Familienzentrum mit vielen Teilnehmern

Nieheim (WB). Im Familienzent-
rum Sankt Nikolaus ist das Mehr-
generationenfest unter dem Motto
»Unsere Hände sollen eine starke
Brücke sein« mit großem Erfolg
ausgerichtet worden. Eingeladen
waren Kinder, Eltern, Großeltern
und Bewohner des Sankt-Niko-
laus-Hospitals. 

Den feierlichen Rahmen gestal-
tete die Tanzgruppe »60plus-Dan-
cer« des Hospitals. Gertrud Hille-
brand übernahm bei der Choreo-
grafie »Tanz im Mai« die Leitung
der Gruppe. Bewohner beteiligten
sich zusätzlich an dem unterhalt-
samen Programm mit einem inte-
ressanten Frage- und Antwort-
spiel. Der Flötenkurs des Fami-
lienzentrums mit Anna Fischer,
Sina Ulrich, Hannes Meier und
Lara-Zoe Nolte (Leitung hatte
Annette Klenke von der Musik-
schule Steinheim) bereicherte den

Nachmittag mit mehreren Flöten-
stücken. Für das leibliche Wohl
hatten die engagierten Eltern der

Kindergartenkinder mit zahlrei-
che Kuchenkreationen und fri-
schen Waffeln gesorgt.

Gisela Rose (links), Josef Eikermann, Christa Stenken, Gertrud Hillebrand,
Wilhelm Witte, Franz Dreier und Gertrud Bünte lieben die Bewegung.

Politiker suchen Dialog
Gesprächsrunde mit Vidal und Kros in Nieheim

Nieheim (WB). Wer wird im
Heilklimatischen Kurort der
Nachfolger des langjährigen Bür-
germeisters Johannes Kröling? Um
diese Frage hat es sich bei der
Informationsveranstaltung im
Sankt Nikolaus Hospital gedreht.
Das Interesse der älteren Bürger
sei groß, daher waren die Bürger-
meister-Kandidaten von CDU und
SPD der Einladung des Heimbei-
rates aus dem Altenwohn- und
Krankenheim gern gefolgt. 

Die Sitzplätze im Foyer des
Hospitals waren schnell belegt.
Der Reihenfolge nach stellten sich

die Kandidaten Rainer Vidal
(CDU) und Dr. Ulrich Kros (SPD)
den Bewohnern vor. »Beide Politi-
ker sind sympathisch und positiv
rübergekommen«, reflektierte ein
Bewohner den Auftritt der Kandi-
daten. 

Die Kandidaten hatten im »Poli-
tikerforum« genug Redezeit zur
Verfügung, um den Senioren Rede
und Antwort zu stehen. Sie freu-
ten sich über das große Interesse
der Zuhörer und appellierten zum
Abschluss der Bewerbervorstel-
lung an alle, auch vom Wahlrecht
Gebrauch zu machen.

Senioren fahren zum NRW-Landtag
Steinheim (WB). Die Caritas-Seniorengemeinschaft »Offene Tür«

fährt am 8. Juni zu einem Besuch des Landtages nach Düsseldorf. Neben
einer Besichtigung und Informationen durch den Besucherdienst ist eine
Diskussion mit dem heimischen CDU-Abgeordneten Hubertus Fehring
vorgesehen. Die Abfahrt erfolgt um 7.30 Uhr ab der Weber-Schule.

Die amtierenden
Regenten, Ralf Be-
forth und Tatjana
Frey, stehen mor-
gen noch einmal
im Mittelpunkt.»Harmonie und

Frohsinn haben
unsere Amtszeit
bestimmt. Der 
Zusammenhalt ist
sehr groß!«

König Ralf B e f o r t h




